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Nürnberg, den 12. Juni 1946 


Beutäa ti zung 


Ich bestätige, dass die anliegende Abschrift 
mit der mir von der Staatsanwaltschaft überlassenen 
Fotokopie des Originals des 


Berichts von Papen's an Adolf Hitler 
vom 16. Juli 1936 


wortgetreu übereinstimmt. 
Die Fotokopie liegt bei. 
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Mein Führer ' 


Am 26. Juli 1934 schlugen Sie den verewigten Fel 
Schall vor, mich in befristeter Mi-sion zur Herstellung 
"normaler und freundschaftlicher Beziehungen” nach Wien zu 
entsenden. 

Mit dem am 11. Juli unterzeichneten Abkommen ist der 
entscheidende Schritt in dieser Richtung getan worden. Jeh 
bin mir wohl bewußt, wie Sch: er in vielfacher Hinsicht Jhnen 
der Entschlug zu diesem Schritt gewesen ist. Umsomehr stellt 
er nuch meiner innersten Überzeugung eine staatsminnisohe 
Tat erster Ordnung dar, 

Die außenpoiitische Wir-eung liegt klar zutage: unsere 
Freunde bewundern den EntscniuB; unsere Feinde miissen 
dag die Führung der europäiscnen Politik den rransteisanee. E 
oder französisch-englischen Händen entglitten und an 
land übergegangen ist. 

Was die innere Wirkung Jes deutsch-österreichisches j 
einkommens anbetrifft, -so kann ich feststellen, dag es L = 


Deutschland wie in Österreich mit größtem Jubel begrüðė 4 
Die Parteigenossen Usterreichs haben mich versichert, os 
in vollster Disziplin hinter dem Führer stehen, dessem 
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den Führer und Reichskanzler. 
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ihnen die Zukunft des gesamtdeutschen Schicksals verbürge, 
Alles in Allen: Eine unerhörte seelische Belastung ist von 
dem deutschen Volke beiderseits der Grenzen genommen, das 
nun auf einem neuen Wege die Lösung der "deutschen Frage" 
in Angriff nimmt. 

Es ist fir mich immer ein Stolzes Gefühl gewesen, von 
Jhnen, mein Fihrer, in einem kritischen Augenblick der deut- 
schen Geschichte mit einer nufgube betraut worden zu sein, 
welche die vestaltung des gesamtdeutschen Schicksals fiir 
die Zukunft umfażte. Jn liesen letzten zwei Jahren hat es 
für mich auf iiese: lege manche bittere Enttäuschung, weng 
nicht persönliche ! ütigung gegeben. Heute darf ich das Be- 
wuBtsein haben, d der Weg, den ich gegangen bin, nicht un- 
sonst war, 

Wenngleich die "deutsche Frage” auch in der Zukunft 
und gerade nach den vortusgegangenen unerhörten Schwierig- 
keiten sehr sorgsurer und pfleglicher Behandlung bedarf, so 
möchte ich doch rein Amt heute, am Ende der von Jhnen be- 
fristeten Aufgabe, in Ihre Hana zurücklegen. 


Jch danke Jhnen, mein Führer, daß ich das Glück hatte, 


für Deutschland ura Jhre große Mission zu arbeiten, $ 
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Bericht v.Papen's an \dolf Hitler vom 16,7. 
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